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UNITED TO GROW

—ditorial

Die Maisadour @ wurde von Landwirten fUr Landwirte gegriindet. Daher sind bis
heute alle Vorstandsmitglieder Landwirte.Die Saatteilung der Maisadour-Gruppe
wurde 1949 gegriindet, wenige Jahre nach der Griindung der Genossenschaft 1936 im
Sudwesten Frankreichs. Unser Ziel war es, hochwertige Maissorten zu entwickeln, zu
produzieren und an einen schnell wachsenden franzésischen Markt zu liefern. Ein An-
spruch, den wir 80 Jahre spater weit Ubertroffen haben. Heute sind wir ein internationales
Unternehmen, das neben Mais auch Sonnenblumen, Raps, Luzerne und viele andere
Produkte herstellt. Mit diesen neuen herausfordernden Ambitionen brauchte unsere
Marke einen neuen Namen und ein neues Gesicht, das noch immer an unsere Wurzeln
gebunden ist, aber besser zur internationalen Plattform passt und unseren vielfaltigen
Geschéftsaktivitaten entspricht.

MAS Seeds ist unser neuer Name. Er wird das Markenzeichen unseres Engagements flr die Maisa-
dour-Gruppe und unserer Bestr@gen bei der Entwicklung in unserem Herkunftsland, aber auch auf
der internationalen BUhne sein.

Unser neues Logo kommt von den Feldern wie Pflanzen aus unserem Saatgut. Wir wissen, woher wir
kommen, wohin wir gehen, und unsere Uberzeugungen sind stark verwurzelt.

Das neue Logo steht fir Innovation. Das Saatkorn im Inneren des ,,a“ soll das Herz unseres Beru-

fes veranschaulichen und stellt auch den Weg in die Zukunft dar. Die Farben dunkelblau und orange
stehen fiir unsere Verbundenheit mit unserer Muttergesellschaft, der MAISADOUR Cooperative Group.
Das Motto ,UNITED TO GROW* vervollstandigt unser neues Logo. Es erinnert daran, wie wichtig es
ist, zusammenzuarbeiten, um innovativ zu sein, sich weltweit zu entwickeln und zusammenzuwachsen,
um gemeinsame Werte zu schaffen.

Seit 1936 arbeiten wir mit herausragenden Wissenschaftlern und Technikern. Gemeinsam setzen wir
auf die Zusammenarbeit zwischen der Agrarwelt und den Pflanzenwissenschaften, um unsere Projekte
zum Erfolg zu fihren, mit dem vorrangigen Ziel, eine immer rentablere und nachhaltigere Landwirt-
schaft zu entwickeln. Dies ist der erste Katalog unter der Marke MAS Seeds. Wir sind stolz darauf,
Ihnen unser bewéhrtes genetisches Wissen und unsere Dienstleistungen rund um alle Kulturen préasen-
tieren zu kdénnen.

Ich wiinsche lhnen eine ertragreiche Erntezeit!

UNITED TO GROW

Jean-Luc CAPES
Landwirt & MAS Seeds Vorsitzender



c.hack
Hervorheben

c.hack
Hervorheben

c.hack
Notiz
Maisadour Gruppe

c.hack
Notiz
Bitte durch folgenden Satz ersetzen: Die Saatgutabteilung der Maïsadour-Gruppe wurde, wenige Jahre nach der Gründung der Genossenschaft 1936, im Jahr 1949 im Südwesten Frankreichs gegründet.

c.hack
Notiz
Bitte Absatz herausnehmen
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MAISSORTEN UND ANBAUEMPFEHLUNGEN 2018-19
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SORTE

Reife

Siloreife

Kornerreife

REIFE & TYP

Bedarf an Temperatur-

Blite

summe in °C

Siloreife*

Koérner-
reife**

NUTZUNG

Korntyp Koérner Silo CCM Biogas Energietyp

MADONIAS friih ca.S 170 = 770 1.250 - (Ha) - + + + Starke
MAS 08.F frith ca.S$180 ca. K180 770 1.280 - (Ha) = + + + Starke
MAS 07.B friih ca. S 180 = 790 1.340 - Ha) - + + + Starke
MAS 10.K friih ca. S 190 ca. K190 805 1.330 1.590 Zw (Ha) + + - + Stérke
BARMAN friih ca. S 190 ca. K210 785 1.330 1.585 (Ha) + + + = Stérke

DM1436 friih ca.S210 ca. K220 800 1.350 1585  Zw (Ha) + + + + Starke
MAS 10.A frih ca.S 210 ca. K210 800 1.340 1.585 Zw (Ha) + + + + Starke
MAS 15.T friih = ca. K220 850 1.430 1.620 Zw (Za) + + + = Starke

DM1306 friih = ca. K200 835 = 1.580 Zw (Za) + - + - -
MAS 13.M friih ca. S 210 ca. K220 825 1.360 1.610 Zw (Ha) + + + + Stérke

DM1416 frith ca.$220 ca. K220 830 1.370 1.610  Zw (Ha) + + - + Starke
MAS 19.B frih ca.S220 ca. K220 835 1.440 1.600 Zw (Ha) + + + + Restpflanze

PLE friih ca. S 230 ca. K220 835 1.400 1.630 (Ha) + + + = Starke
MAS 18.L friih ca.S$230 ca K220 840 1.440 1.640 Zw (Ha) + + + + Restpflanze

DM1537 frith ca.S230 ca. K220 835 1.390 1.650 Zw (Ha) + + + + Restpflanze
MAS 17.G frith ca.S240 ca. K220 840 1.440 1.635 (Ha) + + + - Restpflanze

MITTELFRUH
MAS 12.H mittelfrih S 230 ca. K210 810 1.370 1.620 Zw (Ha) + + + = Stérke
MAS 20.A mittelfrih ca. S 240 ca. K230 845 1.470 1.640 Zw (Ha) + + + + Starke
MAS 17.S mittelfrih ca. S 240 ca. K230 850 1.440 1.635 (Ha) + + + + Stérke

DM2517 mittelfriih ca. S 240 - 840 1.440 - Zw (Ha) = + = + Restpflanze
MAS 20.S mittelfriih ca.S240 ca. K230 840 1.450 1.650 Zw (Ha) + + + + Restpflanze
MAS 26.B mittelfriih ca. S 250 - 880 1.490 - Zw (Ha) - + - + Restpflanze
MAS 22.G mittelfriih ca. S 250 - 860 1.470 - Zw (Ha) - + - + Restpflanze
MAS 23.M mittelfrih ca. S 250 ca. K250 875 1.470 1.690 Za + + + - Stérke
MAS 21.M mittelfriih ca.S250 ca. K250 865 1.470 1.670 Zw (Ha) + + + + Restpflanze

DM2546 mittelfrih ca. S 250 ca. K250 880 1.510 1.710 = + + - + Stérke
MITTELSPAT/SPAT
MAS 23.A mittelspat S 260 ca. K240 855 1.450 1.665 (Ha) + + + Restpflanze
MAS 29.T mittelspat ca. S 260 K 260 880 1.480 1.690 Za + + + E Stérke
MAS 34.B mittelspat ca.S260 ca. K270 915 1.540 1.790 (Z2a) + + + @ Starke

DM3316 mittelspat - ca. K280 920 - 1.820 (Za) + = + = -
MAS 28.A mittelspét S 270 - 870 1.490 1.690 Zw (Za) - + - + Restpflanze
MAS 24.C mittelspat S 280 K 260 880 1.520 1.700 Zw (Za) + + + + Starke
MAS 26.T  mittelspit S 280 K 270 880 1.510 1700  Zw (Ha) + + + + Restpflanze
MAS 43.P spat = ca. K290 945 - 1.925 Za + = + = =
MAS 40.F spat S 310 ca. K300 980 1.660 1.930 Za + + + + Restpflanze
MAS 48.F spat ca.S$310 ca. K320 995 1.670 1.950 Za + + = + Restpflanze
MAS 51.G spat = ca. K310 990 - 1.925 Za + o + = =
MAS 54.H spat ca. S350 - 1.030 1.750 1.990 Za + + + + Restpflanze

MAISSORTEN FUR DEN BIOLOGISCHEN ANBAU

MAS 10.A BIO
MAS 20.S BIO
MAS 24.C BIO

frih
mittelfriih

mittelspat

ca.

ca.

S 210
S 240

S 280

ca.

ca

. K230

K260

* Siloreife 32% TS

** Kornerreife Flint 35% H20, fur Dent 32% H20

800
840
880

1.350
1.450
1.520

1.5685
1.650
1.700

Zw (Ha) + + + + Stérke
Zw (Ha) + + + + Restpflanze
Zw (Za) + + + + Stérke

(Ha): Hartmaisahnlich

Zw (Ha): Hartmaisahnliche Zwischentyp
Zw (Za): Zahnmaisahnliche Zwischentyp
(Za): Zahnmaisahnlich

Za: Zahnmais


c.hack
Hervorheben
nur (Ha)

c.hack
Hervorheben
nur (Ha)

c.hack
Hervorheben
nur (Ha)

c.hack
Hervorheben
nur (Ha)

c.hack
Hervorheben
Za nicht (Za)

c.hack
Notiz
zu DM 3316: Za nicht (Za)

c.hack
Notiz
34.B: Biogas hinzufügen

c.hack
Notiz
29.T kein Biogas

c.hack
Hervorheben

c.hack
Notiz
Ändern zu ca. K210

c.hack
Hervorheben
Bitte bei MITTELFRÜH in der Tabelle einfügen 

c.hack
Hervorheben

c.hack
Hervorheben
in MITTELFRÜH verschieben

c.hack
Notiz
in MITTELFRÜH verschieben

c.hack
Hervorheben
ca. S 220 

c.hack
Hervorheben
MAS 11.K

c.hack
Hervorheben
1450

c.hack
Hervorheben
nur (Ha)


AUSSAATEMPFEHLUNGEN
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Hervorheben

c.hack
Notiz
Bitte 8 statt 9

c.hack
Hervorheben
8 statt 7

c.hack
Hervorheben
3 statt 2

c.hack
Hervorheben
90 000

c.hack
Hervorheben
90 000

c.hack
Hervorheben
90 000

c.hack
Hervorheben
90 000

c.hack
Hervorheben
90 000

c.hack
Hervorheben
90 000

c.hack
Hervorheben
4

c.hack
Notiz
10.A bitte folgende Zahlen:
8, 8, 7, 8, 7

c.hack
Hervorheben
100 000

c.hack
Hervorheben
90 000

c.hack
Notiz
20.S bitte folgende Zahlen:
8, 8, 6, 7, 7

c.hack
Hervorheben
95 000

c.hack
Hervorheben
90 000

c.hack
Notiz
4 statt 3

c.hack
Notiz
24.C bitte folgende Zahlen:
8, 8, 8, 8, 8


Maissilage — Ubersicht Energietypen

7
SILOMAISSORTEN FUR UNTERSCHIEDLICHE %
FUTTERUNGSSTRATEGIEN /
Z
_

Der Futterwert ist ein wichtiges Kriterium unserer Zlichtungsarbeit. Die Energie der Maissilage kommt aus
der Starke und der Faserverdaulichkeit der Stangel und Blatter. Wir von MAS Seeds unterscheiden bei den
Silomaissorten zwischen 2 Energietypen:

Typ 1: Energie aus Restpflanze

Typ 2: Energie aus Starke

Abhangig vom Energietyp haben Sie die Mdglichkeit, die fiir Sie
am besten an die Futterration angepasste Sorte zu wahlen.

Restpflanzenbetonte Sorten

sind die beste Wahl fir Milchviehbetriebe mit mehr als 70%
Maissilage in der Futterration. Die Energiequelle ist optimal
ausgeglichen zwischen einereIIwandverdauIichkeit und
einem mittleren Starkegehalt. Diese Kombination unterstitzt
die Nahrungsaufnahme und somit die Effizienz bei der Futter-
verwertung) wahrend gleichzeitig das Azidose-Risiko sinkt.

Um den Proteingehalt in der Futterration zu erhéhen, empfeh-
len wir den Zusatz von Luzernen wie Galaxie Max oder einer
unserer Futtermischungen.

Silage aus restpflanzenbetonten Sorten kann
durch Kraftfutter erganzt werden (Kérner, Ge-
treide oder Erganzungsfutter).

70

s "v
VA
Starkebetonte Sorten

sind Lieferanten fUr schnell verfigbare Ener-
gie. Diese Hybriden sind die richtige Wahl fur
Betriebe mit 40-70% Maissilage in der Futter-
ration oder um Zeiten mit hohem Energiebe-
darf abzudecken. Bei taglicher Fitterung Ihres
Milchviehs mit starkebetonten Hybriden ist es
sinnvoll, den Mais mit einer zweiten Kompo- 50
nente zu mischen, z.B. mit unserer Luzerne 24 Starkegehalt % 40
Galaxie Max oder unseren Futtermischungen.
Regulieren Sie die Zugabe anderer Starkequel-
len (Azidose-Risiko). Il‘? . ausgeglichen . Futterwert nicht geeignet
Auch flr Mastvieh liefern unsere stérke- 5

betonten Sorten schnelle Energie in der Futter-

ration. ’1‘?

Zellwandverdaulichkeit %

Quelle: Maisadour Semences Forschung & Entwickung

Energie aus Starke Starkelevel zu hoch



c.hack
Hervorheben

c.hack
Notiz
hohen

c.hack
Hervorheben
Bitte das Komma entfernen!


| SEHRFROH | ca.S 170
Madonias

FRUH MIT HOHEN STARKE-
GEHALTEN

@ EXZELLENTER FUTTERWERT

sehr hohes Energie- und Stéarkelevel

@ ERTRAGREICH UND FRUH

frihe Blite garantiert eine friihe Reife

@ GUTE JUGENDENTWICKLUNG

in friher und spéater Aussaat

EIGENSCHAFTEN
Pflanzenhohe: Mittel

Kolbenansatz: Mittel-niedrig
Korntyp: Hartmais
Kornreihen: 16-18
Kérner/Reihe: 26-28

TKG: -

Blite: 770 °C
Siloreife (32% TS): 1250 °C

Kornerreife (35% H20): -
Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

~N N 0 00 O

Stéangelfaule:
Standfestigkeit: 9

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

e

FRUHE SORTE MIT GUTEM
STARKEERTRAG

@ HOHES ERTRAGSPOTENTIAL

Frihreif unter allen Bedingungen

@ HOHER STARKEERTRAG
dank gut befruchteter Kolben

@ SEHR GUTE KALTEANPASSUNG

dank guter Jugendentwicklung

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Mittelhoch
Kolbenansatz: Mittelniedrig
Korntyp: Zwischentyp
Kornreihen: 14-16
Koérner/Reihe: 28-32

TKG: 310-330 g
Blite: 830 °C
Siloreife (32% TS): 1370 °C
K&rnerreife (35% H20): 1610 °C

Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

N NN N o N

Stéangelfaule:
Standfestigkeit: 8

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT FUTTERWERT
Starke: AEEEEEEEN Starke: EEEEEEEN
dNDF: EEEEEEEN dNDF: EEEEEN
Energie: EEEEEEEN Energie: EEEEEER
//
_ — mascceeds

UNITED TO GROW


c.hack
Hervorheben
Bitte in MAS 14.P umändern und DM1416 in Klammern 


| SEWR FROM | oa. $ 180, oa. K 180 )

A

MAS 08.F

HOHES ERTRAGSPOTENZIAL
UND SEHR GUTE VERDAU-
LICHKEIT

« ERTRAGREICH
in jeder Lage

@ EXZELLENTE VERDAULICHKEIT

viel Energie

@ SEHR GESUND

mit gutem Staygreen

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Mittelkurz
Kolbenansatz: Mittel-niedrig
Korntyp: Hartmais
Kornreihen: 14-16
Kdrner/Reihe: 28-32

TKG: 280-300 g
Blite: 770 °C
Siloreife (32% TS): 1280 °C

Kornerreife (35% H20): -
Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

0 0 ~N 00 N

Stangelfaule:
Standfestigkeit: 8

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Starke: EEEEEEEEE
dNDF: EEEEEEEN
EEEEEEEN

Energie:

Farmer Union Trials 2017
7 Standorte, Danemark

40 60,0
.r,~
g
(Bt
B

Quelle: Farmer Union Trials 2017, 7 Standorte, Danemark

GTM- Ertrag dt/ha
- - n N W w
o o o o &
(&)
]
o
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o

ANBAUEMPFEHLUNGEN
Optimale Bedingungen Ungiinstige Bedingungen
Anpassung ++++ ++++
Bestand _ _
(Kérner Pfl./ha)
Bestand
o EAne 105.000 95.000

Mas 08.F ist fir alle Bodentypen geeignet. Diese Genetik zeichnet sich
besonders durch einen regelméBigen Kolben mit 16 Kornreihen, einen ho-
hen Starkegehalt und eine sehr gute Verdaulichkeit aus. Mas 08.F ist sehr
tolerant gegentiber Krankheiten und hat ein gutes Staygreen.

?("
Vs |



c.hack
Hervorheben
Danish AgriFish Agency 2017


DM1537

MEHR GTM-ERTRAG IM
FRUHEN SORTIMENT

@ HOHER GTM-ERTRAG

stabiler Ertrag in mehreren Jahren

@ GROSSRAHMIG
optimaler Anteil an dNDF

« SEHR GUTES STAYGREEN

exzellente Jugendentwicklung

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Hoch
Kolbenansatz: Mittel
Korntyp: Zwischentyp
Kornreihen: 16
Kdrner/Reihe: 28-32

TKG: 320-330 g
Blite: 835 °C
Siloreife (32% TS): 1390 °C
Kdrnerreife (35% H20): 1650 °C

Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

0 N N 00 N

Stéangelfaule:
Standfestigkeit: 8

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

e

;

)

| FROM | 5200, 0a. K 210 ,n‘,g

A

MAS 12.H

EXZELLENTER STARKE-
GEHALT, TOP PERFORMANCE

@ HOCHSTER ENERGIEGEHALT

mit sehr hohem Starkegehalt

@ HOHE KORNQUALITAT
bestens geeignet fir die
Schweinefutterung

« SEHR STABIL
stabile und gesunde Pflanzen bis zur
Ernte

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Mittelhoch
Kolbenansatz: Mittel-niedrig
Korntyp: Hartmais
Kornreihen: 16-18
Kdrner/Reihe: 24-28

TKG: 210-240 g
Blite: 810 °C
Siloreife (32% TS): 1370 °C
Kornerreife (35% H20): 1620 °C

Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:
Stéangelfaule:
Standfestigkeit:

N ® o NN O N

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT FUTTERWERT
Starke: ....... Starke: ........
dNDF: EEEEEEEEN dNDF: EEEEEER
Energie: EEEEEEEN Energie: EEEEEEER
/-
R — MmMAasccas

e ——

UNITED TO GROW



Maissilage — BIO SAATGUT

HOCHQUALITATIVES BIO-SAATGUT
ANGEPASST AN IHR KLIMA

e e

he=

WIR GARANTIEREN ERFOLG IM OKOLOGISCHEN
MAISANBAU

1. BlIO-Saatmaisproduktion von Saatmais-Produktionsprofis

BIO-Saatgut wird auf 6kologischen Produktionsbetrieben vermehrt.
Unser BIO-Saatgut wird von erfahrenen BIO-Betrieben europaweit produziert und erfillt

Die Erfahrung aus 70 Jahren Saatgutproduktion, am Feld und in der Aufbereitung, ist
unerlasslich um eine ausgezeichnete Produktion von BIO-Saatgut zu sichern. Nach der
Sortenauswahl ist es auch in der Produktion das Ziel homogenes Saatgut mit herausra-
genden Eigenschaften fiir Ihren BIO-Betrieb zu entwickeln.

2. Sorten fiir die BIO-Produktion

MAS Seeds BIO-Sorten werden neben der Ertragsleistung in Hinblick auf
3 weitere Eigenschaften ausgewéhlt:

Jugendentwicklung:
® Fir einen guten Start und gute Bestandesdichte
®  Zur Reduzierung des Krankheitsdrucks
¢ Damit sich Unkraut nicht entwicklen kann und es zu einem raschen
Reihenschluss kommt
* Um die Wurzelentwicklung zu beschleunigen und die [N&hrstoffen da-
durch besser zu nutzen

Toleranz gegen Krankheiten und Schadlinge
¢ Durch unser breit gespanntes Versuchsnetzwerk kénnen wir natirliche
Toleranzen gegen Krankheiten und Schéadlinge besser selektieren

Trockentoleranz
¢ Nach einer guten Jugendentwicklung ist die Stresstoleranz im Laufe
der Vegetation von entscheidender Bedeutung. Diese Toleranz wird bei
der Auswahl der MAS Seeds BIO-Sorten besonders bericksichtigt.

%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
alle Bestimmungen fiur die 6kologische Saatmaisproduktion. %
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
Z
%
%
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MAS 10.A

GUT IM FUTTERWERT

@ HOHER STARKEGEHALT
mit hohem Energieertrag

@ VIELSEITIGE NUTZUNG

angepasst an leichte Bdden

@ FRUHE ABREIFE

gut geeignet auch fir sehr kalte Regionen

DE-OKO-001

EIGENSCHAFTEN
. ) Sortenleistungspriifung Schleswig-Holstein Nord 2017
Pflanzenhohe: Mittelkurz Standort: Scholderup
Kolbenansatz: Mittel-niedrig
Korntyp: Hartmais 500
Kornreihen: 16-18 Zoey
38,0 [}

Korner/Reihe: 24-28 MAS 10A
TKG: 260-280 g 8 Y Skandic ’

A o, © o DKC 3352
Blute. 800 C § 36.0 Agnan ’6‘ °
Siloreife (32% TS): 1340 °C £ 0 ° L@ 3.‘235A rmfire

© ® Assano °
Kérnerreife (35% H20): 1585 °C & ., Lo ras0... MAS oM. ¥ g
. . [ ]
Kérnerreife (32% H20): - o @ 14116 oMt
LG 30252 [ ]
Temperatursumme in °C basierend auf AGPM °
32‘030,0 31,0 32,0 33,0 34,0 35,0 36,0

TS Ges. pflanze %

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung: 7 Quelle: Sortenleistungsprufunswig-HoIstein Nord 2017,
Drydown: 7 Standort: Scholderup
Staygreen: 8
Helminthosporium: 7 ANBAUEMPFEHLUNGEN
Kolbenfusarium: 8 Optimale Bedingungen Ungiinstige Bedingungen
Stangelfaule: 9
. . Anpassun ++++ -
Standfestigkeit: 7 9
Bestand
1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent (Kérner Pfl./ha) 100.000 90.000
e 105.000 95.000
FUTTERWERT Mas 10.A besticht vor allem in kalten Regionen als Silo- und Kérnermais.
Durch die hohe Verdaulichkeit der Gesamtpflanze und dem hohen Star-
Starke: . . . . . . . . . kegehalt liefert Mas 10.A ein hohes Energielevel. Durch den hohen Anteil

dNDE: . . . . . . . . an Hemicellulose bietet Mas 10.A ebenfalls exzellente Biogasausbeuten.
Energie: ........

— — mMAasccans

UNITED TO GROW
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Notiz
Bitte die Punkte bei MAS 13,M und DM 1416 auch grau -> nur MAS 10.A soll orange hervorgehoben sein.

c.hack
Notiz
kein Standort


MAS 20.5

BREITE ANPASSUNGSFAHIG-
KEIT UND HERVORRAGENDE
ERTRAGE

@ STARKE LEISTUNG

als Kérner- und Silomais

@ SEHR VERLASSLICH

gesunde Pflanzen fUr sichere Ertrage

@ HOHER METHANERTRAG

sehr gute Biogasausbeute pro Hektar

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Sehr hoch
Kolbenansatz: Mittel
Korntyp: Flint - Dent
Kornreihen: 14-16
Kdrner/Reihe: 26-28
TKG: 290-330 g
Blite: 840 °C
Siloreife (32% TS): 1450 °C
K&rnerreife (35% H20): 1650 °C

Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:
Sténgelfaule:
Standfestigkeit:

N 00 0 NN O

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stérke: EEEEEEER
dNDF: EEEEEER
Energie: EEEEEER

DE-OKO-001

Sortenversuch Biogas Nord 2015
3 Standorte Deutschland

1800 | © INS 14-3911
1700 | Mas 20.S Frarmfire
o] ’ ® o Aga Gold ¢
= : °
S 160.0 Vitras @ o LG 30.238 ©LG 30.240 © Aga 3118
© Barula ° ® Movanna
g’ Dynamite ® Ambrosini
_‘51500 ® DM 1024 Dut .
I.Ij utop e & Feeditop
EI 140,0 Delizia Mas12H
=
o 130,0
® Barcelos
120,0
23,0 25,0 27,0 29,0 31,0 33,0 35,0
TS %
Quelle: LK Schleswig—HoIsteiS, 3 Standorte
Optimale Bedingungen Ungiinstige Bedingungen
Anpassung ++++ +++
)
Bestand 95.000= 85.000

(Kérner Pfl./ha)

rane 100.000 90.000

Mas 20.S ist eine Sorte, die sich dank der sehr hohen Gesamttrocken-
Leistung ideal als Biogasmais eignet. Aber auch bei der Milchviehfutterung
tragt Mas 20.S durch den ausgeglichenen Anteil von Fasern und Starke zur
Tiergesundheit bei.

>—(
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3 Standorte weg


| MITTELFROM | oa. S 240 ,n‘.g

A

GROSSRAHMIG UND
BEEINDRUCKENDER
GTM-ERTRAG

@ SEHR HOHER GTM-ERTRAG

ideal als Siloftiller oder Biogasmais

@ GROSSRAHMIGE, SCHONE
PFLANZE

breite Blatter und gute
Standfestfestigkeit

@ STARKE JUGENDENTWICK-
LUNG

meistert auch kalte Startbedingungen

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Hoch
Kolbenansatz: Mittel
Korntyp: Zwischentyp
Kornreihen: 12-14
Kd&rner/Reihe: 30-36

TKG: 290-310 g
Blite: 840 °C
Siloreife (32% TS): 1440 °C

Kornerreife (35% H20): -
Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

N N © NN ®

Stéangelfaule:
Standfestigkeit: 8

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

DM2517

_,:,g

MAS 17.S

HOCHLEISTUNG VEREINT
MIT STARKER AGRONOMIE

@ HOHER SILAGE- UND KORN-
ERTRAG

sehr gesunde Pflanzen und Kolben

@ EXZELLENTER STARKE-
ERTRAG

und gute Pflanzenqualitéat

@ SEHR HOHE KORNQUALITAT
auch bestens geeignet flr
Griesmihlen

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Hoch
Kolbenansatz: Mittelhoch
Korntyp: Hartmais
Kornreihen: 14
Kdrner/Reihe: 30-34
TKG: 280-300 g
Blite: 850 °C
Siloreife (32% TS): 1440 °C
K&rnerreife (35% H20): 1635 °C

Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

0 0 0 N N

Stéangelfaule:
Standfestigkeit: 9

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT FUTTERWERT
Starke: ....... Starke: ........
dNDF: EEEEEER dNDF: EEEEEN
Energie: EEEEEER Energie: EEEEEER
/-
R — MmMAasccas

UNITED TO GROW
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MAS 20.A

EXZELLENTE WAHL FUR
KORNER- ODER SILOMAIS

Al

@ STABIL HOHER KORNERTRAG

als Silomais sehr starkebetont

@ STARKE AGRONOMIE
hohe Standfestigkeit und hohe

Fusariumtoleranz

«@ HERVORRAGEND FUR DIE
SCHWEINEFUTTERUNG

hohe Toleranz gegen Kolbenfusarium

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe:
Kolbenansatz:
Korntyp:

Kornreihen:
Kdrner/Reihe:

TKG:

Blute:

Siloreife (32% TS):
Kornerreife (35% H20):
Kornerreife (32% H20):

Mittelhoch
Mittelhoch
Hartmais
14-16
28-32
310-330 g
845 °C
1470 °C
1640 °C

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:
Sténgelfaule:
Standfestigkeit:

N ® N NN ®

8

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stéirke: EEEEEEER
dNDF: EEEEEER
Energie: EEEEEER

>—-—£’
Vs |

wirTELFADH | oa.s 250 [T ’fiﬁ

MAS 26.8B

,B“ FUR BESTES PFLANZEN-

VOLUMEN

@ MASSEBETONTER SILOMAIS

im mittelfrihen Sortiment

« SEHR HOHE GTM-LEISTUNG
mit sehr guter Standfestigkeit und
guter Restpflanzenverdaulichkeit

@ STABILE ERTRAGE

auch in ungtinstigen Anbaugebieten

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe:
Kolbenansatz:
Korntyp:

Kornreihen:
Kdrner/Reihe:

TKG:

Blute:

Siloreife (32% TS):
Kornerreife (35% H20):
K&rnerreife (32% H20):

Hoch

Mittel
Flint - Dent
16-18
28-32
3209

880 °C
1490 °C

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:
Stéangelfaule:
Standfestigkeit:

N N 0o © o N

8

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stérke: .......
dNDF: EEEEEERN
Energie: EEEEEEENE
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MAS 23.A

DER FRUHE DOPPELNUTZER
PAR EXCELLENCE

@ STABIL IM ERTRAG UND FRUH IN DER
ABREIFE

mit hohem Ertragspotential im Korn und Silo

@ STARKEBETONTER SILOMAIS
mit hohem Starkeertrag pro Hektar

@ ANGEPASST AN KUHLE STANDORTE

in allen Lagen frih in seiner Reifegruppe

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Mittelhoch
Kolbenansatz: Mittel
Korntyp: Flint - Dent
Kornreihen: 14
Kdrner/Reihe: 28-34
TKG: 300-340 g
Blite: 855 °C
Siloreife (32% TS): 1450 °C
Kdrnerreife (35% H20): 1665 °C

Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:
Stéangelfaule:
Standfestigkeit:

N OO 00 0 N 00

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stérke: .......
dNDF: 11111
Energie: EEEEEN

EU Silomaisversuch mittelfriih 2016
7 Standorte Stiddeutschland

245,0
240,0 © ES Metronom
LG 31.2760 © Rigoletto
© 235,0 ® ® Korynt
= © Dublino
€0l MAS 23.A -
= T R P, 0SSO agaEinsteiny © Quentin
D225,0 rreerrsseerssssbrsssnsssness e S 0=~ o -Kalassalis
© © Fleyer @ Legion LBS2364 1134504 Adentio ~ - ~® “RGT-Mexxner
£ 2200 - ® P9027 Praefekf, ~ ® © Cyrano
w P8307 Primabella
Y 2150 | @ Liberator
© Torres

= 210,0 4
(O]

205,0

2000 © LG 30223

195,0

31,0 32,0 33,0 34,0 35,0 36,0 37,0 38,0

TS %

Quelle: EU Sortenversuche mittelfriih 2016, 7 StanSl‘Jddeutschland

ANBAUEMPFEHLUNGEN
Optimale Bedingungen  Ungiinstige Bedingungen
Anpassung ++++ ++++
Bestand 95.000 85.000

(Korner Pfl./ha)

e 100.000 90.000

Mas 23.A schneidet in allen Lagen, ob Korn oder Silage, sehr gut ab. Der
Ertrag ist in allen Anbaulagen sehr stabil. Um einen héheren Stéarkegehalt
zu erreichen, empfiehlt es sich, nicht friiher als bei 34% TS zu ernten. Der
Kolbenansatz ist sehr regelmaBig und gesund.

masceeds

UNITED TO GROW
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WATERLOCK Maissorten von MAS Seeds bringen hohe Trocken-
toleranz um einen stabilen und guten Ertrag abzusichern.

Um Wassermangel besser zu verkraften,
haben die R&D (Forschung & Entwicklung)
Teams von MAS Seeds in ganz Europa die
WATERLOCK Sorten entwickelt.

Vielféltiges Keimplasma, das mittels inter-
nationaler Zusammenarbeit entwickelt
wird

5 Zuchstationen in ganz Europa bieten
ein weites Zuchtungsnetz und verschie-
dene Arten von Trockenstress

Zahlreiche Bonituren am Feld und phano-
typische Messungen wéahrend der Vege-
tationsperiode

Eine Gruppe innerhalb der R&D, die auf
die Reaktion von Phanotyp und Umwelt
fokussiert ist

Mittels neuer Tools kann das Verhalten
von verschiedenen Sorten unter ver-
schiedenen Klimabedingugen modelliert
werden

Mehrjahrige Analysen zeigen,
dass MAS Seeds WATERLOCK
Sorten ein starke Leistung
unter Trockenstress zeigen.

Verbesserte Ertragsleistung der WATER-
LOCK Sorten hdngt von verschiedenen
Eigenschaften der Sorte ab

Konrertrag der einzelnen Sorte (dt/Ha)

Physiologische Flexibilitdét um Phasen des
Trockenstress zu tberstehen und die nor-
male Entwicklung nach der Stressphase
weiterzuflhren.

Gleichzeitige Blute von Narbenfaden und
Rispe um eine optimale Befruchtung zu
gewahrleisten

Gutes Stay Green und Kornflllung um ein
maximales Korngewicht zu erreichen

Eine gute Wurzelentwicklung um das
Bodenwasser zu nutzen

Hoherer Ertrag
unter Stress

Starker Ertrag
unter guten
Bedingungen

WATERLOCK Sortenleistung
Durchschnittlicher Kornertrag

T T T T T T
40 80 80 100 120 140

Durchschnittlicher Kornertrag (dt/ha)



_,g,g

MAS 23.M ¢

(DM2366)

DER ZAHNMAIS UNTER DEN
MITTELFRUHEN SORTEN

@ STARKE LEISTUNG UNTER JEDER
BEDINGUNG

passt sich dem Potenzial des Standorts an

@ STABILE AGRONOMIE

kurze Pflanze, hohe Toleranzen

@ ZAHNMAIS GENETIK MIT FRUHER
BLUTE

geringe Kornfeuchte zur Ernte

EIGENSCHAFTEN
. Kornermaisversuch

Pflanzenhohe: Kurz Maisadour Semences Versuchsng*==2917 Deutchland , 5 Standorte

Kolbenansatz: Niedrig

Korntyp: Zahnmais 1820

Kornreihen: 14-16 MAS 23.M

. _ 180.0 ¢ oTMI
Kd&rner/Reihe: 30-34 1280
. m '
TKG: 290-310 g £ oo
A o T -

Blite: 875 °C 240 3 Q1

Siloreife (32% TS): 1470 °C O N AR ¥TM4

Kornerreife (35% H20): 1690 °C € ool T

. CRE
Kdrnerreife (32% H20): 1730 °C E
Temperatursumme in °C basierend auf AGPM 116,0 { ® TM5 s TM6
114,0
30,0 31,0 32,0 33,0 34,0 35,0

AGRONOMIE UND TOLERANZEN Kornfeuchte %

Jugendentwicklung: 7 Quelle: Maisadour Semences Versuch2017 Deutchland,

Drydown: 7 5 Standorte

Staygreen: 7

Helminthosporium: 9 ANBAUEMPFEHLUNGEN

Kolbenfusarium: 8 Optimale Bedingungen Ungiinstige Bedingungen

Stéangelfaule: 8

. . A

Standfestigkeit: 8 npassung SN SN
Bestand

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent (Kérner Pfl./ha) 90.000 80.000
Bestand
ostand, 95.000 85.000

FUTTERWERT Der neue mittelfriihe Zahnmaisﬂesticht durch hervorragende
Ertrage im Kornermais und Qualitatssilomais. Die Sorte besticht durch

Starke: . . . . . . . . ihre hohe Trockenheitstoleranz und ist damit fur alle Lagen geeignet. Die
regelméBige Kolbenfiillung gibt{DM2866'das hohe Ertragspotential fiir den

dNDF: . . . . . . . Drusch und den Starkeertrag.

Energie: EEEEEER

{/

— — masceaeds

UNITED TO GROW
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Soll das Bild so nah sein? Man sollte evtl. noch die Spitze vom Kolben sehen
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Notiz
Bitte in MAS 23.M umbenennen.
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Notiz
Körnermaisversuch 2017
5 Standorte, Deutschland

c.hack
Notiz
MAS Seeds Versuchsnetz 2017


N\
\

Maissilage — BIOGAS SORTEN

MEHR METHANPRODUKTION MIT MAS SEEDS
BIOGAS SORTE

Mais ist mit 50-60 % das Hauptsubstrat der Biogasanlagen, da er die héchste Kohlen-
stoffeffizienz pro Hektar besitzt.

Die entscheidenden Punkte flir einen hohen Methanertrag pro Hektar sind
Hoher GTM-Ertrag

Produktion von Methan gemessen in Liter/kg TS

In unserem Versuchsnetzwerk haben wir festgestellt, dass Methanproduktion/ha in direk-
ter Verbindung mit dem GTM-Ertrag/ha steht.

MAS Seeds selektiert so die besten Sorten fiir die Biogasproduktion, immer im Hin-
blick auf einen optimlen TS-Gehalt bei der Ernte von 32-35%.

MAS Seeds selektiert Biogas-Sorten ebenfalls nach:

Stay Green
- um ein breites Erntefenster zu sichern
- zur Sicherung einer raschen Fermentierung o
und einer besseren Konservierung der Siloqualtat :;t‘h
e

Hoher Fettgehalt in der Silage
- neben dem Ertrag eine wichtige Komponente in
der Produktion von Methan

Hoher Gehalt an Hemizellulose
- flr eine stabile Fermentation

A

L0000



MAS 22.G

VOLUMINOS MIT STARKER
JUGENDENTWICKLUNG

@ GROSSRAHMIG
sehr hoher GTM-Ertrag

@ SEHR GESUNDE PFLANZEN

hohe Toleranz gegen Blattkrankheiten

@ ZUGIGE JUGENDENTWICKLUNG

mit guter Kaltetoleranz

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Hoch
Kolbenansatz: Mittel
Korntyp: Flint - Dent
Kornreihen: 14
Kdrner/Reihe: 28-30
TKG: 320 g
Blite: 860 °C
Siloreife (32% TS): 1470 °C

Kornerreife (35% H20): -
Kdrnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

~N N 0 00 N

Stéangelfaule:
Standfestigkeit: 8

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stérke: .......
dNDF: EEEEEER
Energie: EEEEEER

Sortenleistungsnriifung SH-Siid 2016
3 Standorte Deuts

260,0 4
¢ Mas 22.G
250,0 1 © LG 30252
® Hulk © Aga Einstein

® 2400 © ESZ 2102
s T MAs20.8
= I T T DKC 3352
@200 e T i.Zoey. Kompetens
g o MAS 24.C “*-gsz 4110
T 2200 ® GS16-241
w © SMEO34#1
1
= 2100
= © 1G 1503
O

200,0 © Farmfire

190,0

28,0 30,0 32,0 34,0 36,0 38,0
TS %
Quelle: LK Schleswig-Holstein, 2016
Optimale Bedingungen Ungiinstige Bedingungen

Anpassung ++++ +++
Bestand _ _
(Korner Pfl./ha)
Bestand
ostand, 100.000 85.000

Die neue Genetik von Mas 22.G tberzeugt mit schneller Jugendentwick-
lung, hohem Ertrag und beeindruckendem Erscheinungsbild (voluminds,
gepaart mit guter Agronomie) an allen mittelfriihen Standorten.

— masceeds

UNITED TO GROW
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3 Standorte, Deutschland


Maissilage - STARKEBETONTE SORTEN

VERANDERUNGEN IM MILCHMARKT UND
ANPASSUNG AN DIE NACHFRAGE MIT NUTRIPLUS

Heute ist die Optimierung der Kosten in der landwirtschaftlichen Rentabilitat das wichtigste Ziel. AuBerdem ent-
wickelt sich die Genetik der Milchkiihe und dementsprechend die Anforderungen an die Tierflitterung rasant.

Deshalb hat MAS Seeds in Zusammenarbeit mit Jouffray-Drillaud ein Netzwerk von Milchviehbetrieben (soge-
nannte Nutriplus-Betriebe) in Europa aufgebaut. Ziel ist es, die Effizienz der Futterrationen durch die Kombina-
tion von Silomais und Futtermischungen (Gras-Hulsenfriichte) und / oder Luzerne zu optimieren.

Europas Milchwirtschaft im Umbruch

1. Zunehmend bessere Tiergenetik
Erhéhte Milchproduktivitat pro Kuh
Bedarf an Futter mit héherem Energiegehalt

2. Zunahme an vor Ort angebautem Futter
Immer mehr Anbaufl&chen flir Futtermischungen
(Gras-Leguminosen) und Luzerne
Erhdhte Faseraufnahme mit der Nahrung, was eine
Erganzung von Futter erfordert, das schnell Energie
liefert (stérkehaltige Silage)

3. Verwendung von CCM
als Kraftfutterkomponente in der Rinderfutterung fUr eine schnelle Energieaufnahme

4. Zu kleine Silokapazitaten zwingen rund die Hélfte(alle Landwirte, frische Silos bereits einen Monat nach der
Ernte wieder zu 6ffnen. Zu diesem Zeitpunkt hat die Silage ihren optimalen Futterwert noch nicht erreicht.

Starke: Der Brennstoff fir die Milchproduktion

Im Rahmen der Futtermittelentwicklung ist Starke aus Silomais der wichtigste Faktor in der Milchleistung,
besonders wenn die Futterration reich an Ballaststoffen ist. Die MAS Seeds Forschung hat deshalb an der
Zahnmais-Genetik gearbeitet, um die Verdaulichkeit der Stérke im Kuhpansen zu erhdhen und einen schnel-
leren Aufschluss im Silo zu fordern.

Hoherer Anteil an hornigem

Sorten mit schneller Hartmais Endosperm verlangsamt die
Starkeverfugbarkeit Starkeverfligbarkeit

R,
R §®
ie L i) |
M- L.
5%
2
Die Proteinmatrix (Prolamine) wirkt wie ein ,Klebstoff”, der die g »
Starkekorner zusammenhalt und der ihre Freisetzung in den Pansen §’° Rs072
blockiert. Zahnmaistypen haben zwischen 20% und 40% weniger ¢ . M “o "
Prolamine. - ot et
Vorteile von starkebetonten Zahnmaistypen: ST T e —

Schneller Aufschluss der Starke im Silo ab Silierung In den ersten 3-4 Monaten nach der Silomaisernte ha-

Ersparnis von zusatzlichem Kraftfutter ben Sorten, die wenig horniges Endosperm im Korn
besitzen, eine hohere Starkeverfugbarkeit.

Verbesserung der Milchproduktion durch leichter zu verdauende  Nach rund 4 Monaten ist die Verfgbarkeit der Starke
Starke bei allen Sorten nahezu gleich.

£ £ £

V0000000000000
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MITTELFRUH | ca. S 250, ca. K 250

DM2546

Y

ENORMER ERTRAG FUR KORN UND
SILO

beeindruckende Pflanzen und Kolben

HOHER STARKEERTRAG (IM SILO)

groBe Kolben, groBe Korner, groBartiger Mais

SICHERER HYBRID MIT GUTER/AGRO-
NOMIE

dank guter Jugendentwicklung und hoher Toleranzen

) Silomaisversuch @e
Pflanzenhdhe: Sehr hoch Maisadour Semences Vers: tz 2017 Germany, 5 Standorte
Kolbenansatz: Mittel-niedrig
Korntyp: Zwischentyp 20,5
Kornreihen: 14-16 200
Korner/Reihe: 28-32 TM2 01.47TM201-77
TKG: 330-360 g 195 T™S01-29
Bliite: 880 °C 1319 ) T"":;L:: .
Siloreife (32% TS): 1510 °C g ' TM201_56/,+;\;| 50101 i
Kornerreife (35% H20): 1690 °C "'I‘ 185 TM300- 4,‘{" TM300-66
Kérnerreife (32% H20): - E 4 rameTH200-63
Temperatursumme in °C basierend auf AGPM 180 TM201-59 TM201-08
17,5 : : : ‘ ‘
90,0 95,0 100,0 105,0 110,0 115,0

YIELD OF FEED VALUE ( Relative NEL /ha)

Jugendentwicklung: 8 Quelle: Silomaisversuch Mai Semences Versuchsnetz
Drydown: 8 2017 Germany, 5 Standorte
Staygreen: 7
Helminthosporium: 9
Kolbenfusarium: 8 Optimale Bedingungen Ungiinstige Bedingungen
Stangelfaule: 8
. : Anpassung ++++ ++++
Standfestigkeit: 8
Bestand
1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent (Kérner Pfl./ha) 90.000 85.000
Bestand
T 95.000 85.000

DM 2546 ist der neue Doppelnutzer im mittelfriihen Reifebereich. Durch die
RegelmaBgkeit des Kolbens und der Pflanzen bietet DM2546 unter allen
Starke: Bedingungen eine hohes Ertragspotential. Das sehr gute Kolben/Restpflan-

ANDF: . . . . . . . zenverhaltnis bringt GTM-Ertrag und Stérke ins Silo.
Energie: ........

_— mas

UNITED TO GROW
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Silomaisversuch 2017
5 Standorte Deutschland
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Quelle: MAS Seeds Versuchsnetz 2017


 MITTELSPAT | § 260, K 260 ﬂﬁﬁ

MAS 24.C

DIE REFERENZ IM ERTRAG
MIT EINER AUSSERGE-
WOHNLICHEN GENETIK

@ EXZELLENTE KORNERTRAGE
BSA Bestnote 97im Kornertrag

@ SEHR GUTE SILOLEISTUNGEN
stabil hohe GTM-Ertrége unter allen
Bedingungen

WATER
LOCK

DE-OKO-001
« SEHR HOHE STRESSTOLERANZ
angepasst an alle
Wachstumsbedingungen
EIGENSCHAFTEN
Pflanzenhdhe: Mittelhoch
Kolbenansatz: Mittel
Korntyp: zahnmaisnlicher Zwischentyp
Kornreihen: 16-18
Kdrner/Reihe: 26-34
TKG: 330-350 g
Blte: 880 °C
Siloreife (32% TS): 1520 °C
Kdrnerreife (35% H20): 1700 °C

Kornerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

~N 0 0 00 0

Sténgelfaule:
Standfestigkeit: 8

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

MAS 28.A

EINFACH DIE BESTE WAHL
FUR SILAGE

@ HOHER METHANERTRAG
hervorragende Eignung als
Biogassorte

@ SEHR GESUND

hohe Toleranz gegen Fusarium und
HTR

« BEEINDRUCKENDE OPTIK

groBrahmig, ideal fir Biogas

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Hoch
Kolbenansatz: Mittel
Korntyp: Hartmais
Kornreihen: 14-16
Koérner/Reihe: 26-30
TKG: 300-320 g
Blite: 870 °C
Siloreife (32% TS): 1490 °C
K&rnerreife (35% H20): 1690 °C

K&rnerreife (32% H20): -

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

0 © N 00 O N

Stéangelfaule:
Standfestigkeit: 8

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT FUTTERWERT

stirke: TIllll® stirke: EEEEEEE

dNDF: EEEEEN dNDF: EEEEEER

Energie: EREEER Energie: EEEEEER
)<

>—£’
P2 |

ey
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MAS 29.T

DER IDEALE KORNERMAIS
MIT STABIL HOHEN
ERTRAGEN

@ HOHES POTENTIAL

hdchste Ertrage im Korn und Silo

e

WATER

DM3316

MITTELSPAT UND HOHER

ERTRAG

@ HOHES POTENZIAL

fUr die besten Koérnermaisstandorte

LOCK

@ MITTELSPATER ZAHNMAIS @ FRUHE BLUTE

mit friher BlUte fir eine schnelle fur sichere Reife

Entwicklung @ STARKE AGRONOMIE
@ SCHNELLE ABREIFE und hohe Trockenstresstoleranz

fur eine optimale Ernte
EIGENSCHAFTEN EIGENSCHAFTEN
Pflanzenhohe: Mittelkurz Pflanzenhohe: Kurz
Kolbenansatz: Mittel Kolbenansatz: Niedrig
Korntyp: Zahmais Korntyp: Zahnmais
Kornreihen: 14-16 Kornreihen: 16
Kdrner/Reihe: 30-34 Kdrner/Reihe: 30-32
TKG: 320-340 g TKG: 290-310 g
Blite: 880 °C Blite: 920 °C
Siloreife (32% TS): 1480 °C Siloreife (32% TS): -
Kdrnerreife (35% H20): 1690 °C K&rnerreife (35% H20): -
Kdrnerreife (32% H20): 1730 °C Kdrnerreife (32% H20): 1820 °C

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung: 8 Jugendentwicklung: 7
Drydown: 9 Drydown: 7
Staygreen: 8 Staygreen: 9
Helminthosporium: 8 Helminthosporium: 9
Kolbenfusarium: 8 Kolbenfusarium: 8
Stéangelfaule: 9 Stangelfaule: 8
Standfestigkeit: 9 Standfestigkeit: 8

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent 1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stérke: . . . . @ .
dNDF: L1 1]
Energie: EEEEEN

masceaeds

UNITED TO GROW
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MAS 34.B

HOCHSTE ERTRAGE PRO
HEKTAR

« BEEINDRUCKENDES
ERTRAGSPOTENTIAL
bis zu 16,1 t/ha Kornertrag

@ SEHR GUTE JUGEND-
ENTWICKLUNG

ideal fir Precosem

@ SCHNELLES DRYDOWN

fUr eine frihe Ernte

WATER
LOCK

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Mittelkurz
Kolbenansatz: Mittel-niedrig
Korntyp: Zahnmais
Kornreihen: 16-18
Kdrner/Reihe: 32-38

TKG: 320-340 g
Blite: 915 °C
Siloreife (32% TS): 1540 °C
Kornerreife (35% H20): -

Kornerreife (32% H20): 1790 °C

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:
Sténgelfaule:
Standfestigkeit:

N OO N 0 O 00

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stéirke: EEEEEEEE
dNDF: EREEER
Energie: EEEEEER

MAS 43.P

KOMPAKTE PFLANZE,
HOHER KORNERTRAG

@ TOP KORNERTRAG

in jeder Lage

@ AGRONOMIE

gesund und sicher bis zur Ernte

@ SEHR FRUHE BLUTE

gute Trockenstresstoleranz

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Kurz
Kolbenansatz: Niedrig
Korntyp: Zahnmais
Kornreihen: 16-18
Koérner/Reihe: 35-37
TKG: 330-340 g
Blite: 945 °C

Siloreife (32% TS): -
Kornerreife (35% H20): -
K&rnerreife (32% H20): 1925 °C

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

N 00 N O N

Stangelfaule:
Standfestigkeit: 9

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

>—(
a




 SPAT | $310,0a. K200 ,n‘.g
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MAS 40.F

DER SPATE MASSETYP FUR
IHR SILO

@ MASSEBRINGER

hdchste Leistung pro Hektar

« SEHR GROSSRAHMIG

ideal als Biogasmais

@ GUTE JUGENDENTWICKLUNG
ein guter Start sichert den Ertrag

WATER
LOCK

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Hoch
Kolbenansatz: Mittelhoch
Korntyp: Zahnmais
Kornreihen: 16-18
Kdrner/Reihe: 32-36
TKG: 340-360 g
Blite: 980 °C
Siloreife (32% TS): 1660 °C
Kornerreife (35% H20): -
Kdrnerreife (32% H20): 1930 °C

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:
Stéangelfaule:
Standfestigkeit:

N NN o N

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stérke: EEEEEEER
dNDF: EEEEEER
Energie: EEEEEER

| SPAT | oa.s 340 ’éﬂ

MAS 54.H

MASSETYP FUR SILO UND
BIOGAS IM SPATEN REIFE-
BEREICH

@ SEHR HOHE GTM-ERTRAGE

auf warmebeglinstigten Lagen

@ HOHE BIOGASAUSBEUTE

idealer Siloflller in der Biogasanlage

@ HOHE RESTPFLANZEN-
VERDAULICHKEIT

auch geeignet als Silomais

EIGENSCHAFTEN

Pflanzenhdhe: Hoch
Kolbenansatz: Mittelhoch
Korntyp: Zahnmais
Kornreihen: 14-16
Kdrner/Reihe: 36-40
TKG: 360-390 g
Blite: 1030 °C
Siloreife (32% TS): 1730 °C
Kornerreife (35% H20): -
Kdrnerreife (32% H20): 1990 °C

Temperatursumme in °C basierend auf AGPM

AGRONOMIE UND TOLERANZEN

Jugendentwicklung:
Drydown:
Staygreen:
Helminthosporium:
Kolbenfusarium:

D N N 00 00

Stéangelfaule:
Standfestigkeit: 8

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FUTTERWERT

Stéirke: EEEEEEER
dNDF: EEEEEEER
Energie: EEEEEEENE

/-

‘_;ﬂ——f
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NUTRIPLUS Programm - STEIGERUNG DER QUALITAT

»hutri“ aus dem englischen Das runde Piktogramm mit Feldern
»,Nutrition“-Futter. und Kiihen veranschaulicht die
Es hat den gleichen Stil wie Futterpflanzen

unser Markenlogo.

[
Das Wort PLUS steht n u t I I

fur die Dienstleistungen

und Kompetenzen, die
wir neben Futterpflanzen - ,

anbieten.
ELITE PRODUKTE
Die Marke MAS Seeds bietet fir jeden Bedarf und jede Situation das richtige
Saatgut: —

1. Silomaissorten: ein starkes und breites Portfolio, segmentiert nach der Art
der Silagequalitat - einschlieBlich spezifischer Toleranzen.

2. Luzerne-Sorten: eine gute Auswahl an ertragreichen Luzerne-Produkten
mit starker Agronomie in spezifischer Dormanz.

3. NutriGrass: Ein Portfolio von Futtermischungen, um den Proteingehalt
Ihres Grundfutters zu maximieren.

4. Zusatzstoffe & anderes Futter: Eine Reihe von speziellen Arten der neuen
Generation und andere Ergadnzungskulturen, wie z.B. Sorghum oder Futter-
riben, runden das Nutriplus-Portfolio ab.




\

IHRER FUTTERPFLANZEN

Das NUTRIPLUS-Programm ist darauf ausgerichtet, Tierhaltern zu
helfen, die Leistung aus dem Grundfutter zu steigern. Basierend
auf unserem Angebot an Silomais, Luzerne und unserem neuen
Portfolio an Futtermischungen NutriGrass integriert dieses Pro-
gramm auch eine Reihe von Ratschldgen und Dienstleistungen in
4 Schritten: Futterwertanalyse und Siloanalyse, Sortenberatung,
Anbauberatung von der Aussaat bis zur Ernte. Dazu gehéren auch
neue digitale Entscheidungshilfen fur die Futterproduktion.

— KOMPETENTE DIENSTLEISTUNGEN
UND TOOLS

Unsere agronomischen Experten verlassen sich auf unser spezifisches
— F&E-Programm, um in 4 Schritten maBgeschneiderte Beratung und Dienst-
leistungen anzubieten:

1. Umfassende Grundfutteranalyse auf dem Bauernhof

2. Auswahl der am besten geeigneten Arten und Sorten fir eine effiziente
Erndhrung

3. Sicherung des Feldaufbaus und Optimierung des Ertragspotenzials

4. Erfolgreiche Futterernte und -lagerung




masceens T/ .

UNITED TO GROW

AGROPLUS Programm - MAXIMIEREN SIE DIE LEISTU

wagro“, die Wurzel des Dienstes Das Piktogramm mit den

ist die ,,Agronomie®, das Herz- orangenen Feldern zeigt die
stlick der Marktfrucht. Es hat den Feldfriichte wie Kérnermais,
gleichen Stil wie unser Marken- Sonnenblumen oder Raps an.

logo.

Das Wort ,,PLUS* steht a g

flr die Leistungen und
Kompetenzen, die wir
neben Saatgut anbieten. - ,

ELITE PRODUKTE

Die Marke MAS Seeds bietet fur jeden Bedarf und jede Situation angepasste
Sorten mit hohem Potenzial:

1. Kdérnermaissorten: ein diversifiziertes Portfolio in Bezug auf Reife, erganzt
durch spezifische Kérnermaishybriden (Wachsmais, Sorten fiir den biologi-
schen Anbau).

2. Sonnenblumensorten: ein breites Angebot, das auf alle Marktbedirfnisse
wie Olprofile, Unkrautbekdmpfungsstrategien, Schadlings- und Krankheits-

{toleranz reagiert.
3. Winterrapssorten: leistungsstarke Hybridsorten fir alle Klimabedingungen

4. AgroCover & andere Feldfriichte: ein Portfolio von Zwischenfriichten und
anderen Ergénzungsfriichten wie Sorghum und Getreide.
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NG DER KORNERFRUCHTE IN IHREM BETRIEB

Das Programm AGROPLUS hat sich zum Ziel gesetzt, Marktfrucht- und
Veredelungsbetriebe dabei zu unterstutzen, ihren Ertrag nachhaltig zu
steigern. Basierend auf unserem Angebot an Kérnermais, Sonnenblu-
men, Raps und unserem neuen Saatgutportfolio AgroCover integriert
es auch eine Reihe von Beratungen und Dienstleistungen in 4 Schritten:
Bodenfruchtbarkeitsdiagnose, Sortenberatung sowie Entscheidungshil-
fen fur die Aussaat und den Anbau. Dazu gehért auch ein neues digita-
les Entscheidungshilfe-Tool, AGROTEMPO, das in Zusammenarbeit mit
der Maisadour Group entwickelt wurde.

KOMPETENTE DIENSTLEISTUNGEN
UND TOOLS

Unsere agronomischen Experten und Werkzeuge sttitzen sich auf unser spezifisches F&E-Programm,
das auch Versuche mit Landwirten beinhaltet, um Dienstleistungen in 4 Schritten anzubieten:

1. Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit durch Diagnose und gezielte Zwischenfruchtberatung

2. Auswahl der fiir Ihre Fruchtfolge und klimatischen Bedingungen am besten geeigneten
Feldfruchtarten und -sorten

3. Individuelle Aussaatempfehlungen zur Verbesserung der Bewirtschaftung und Optimierung
des Ertragspotenzials

4. Online-Uberwachung von Erntevorgdngen mit unserem digitalen Tool AgroTempo
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% ‘ Luzerne - ANBAUEMPFEHLUNGEN
7

% FRTRAGREICH UND REICH AN PROTEINEN:
/ UNSERE LUZERNE-SORTEN

Seit mehr als 30 Jahren gibt es bei Jouffray-Drillaud ein innovatives For-
schungsprogramm flir Luzerne. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Ag-
ronomie und auf der Qualitat fir die Futterung. Dank der hervorragenden
Ergebnisse dieser Forschung werden unsere Luzerne-Sorten weltweit von
Landwirten und Futterbauberatern geschatzt:

Futterqualitat: hoher Proteingehalt und hohe Verdaulichkeit, gutes Ver-
haltnis von Blattern zur Restpflanze

Produktiv und regelmaBig

Toleranz gegen Krankheiten und Schéadlinge,
z.B. Nematoden, Verticillium, Anthraknose

Geringe Lagerneigung

Robuste Pflanzen: stressresistent gegen Kalte und Trockenheit

Zur Verbesserung der Ansaat und Produktivitat von Luzerne, hat Jouff-
ray-Drillaud eine neue Saatgut-Beschichtungstechnologie entwickelt:
SAS GOLD.

Diese Saatgutbeschichtung, die auf Elitesorten angewendet wird, ist
eine Kombination von einer Impfung mit Wurzelbakterien und Mikro-
nahrstoffen, um den jungen Pflanzen einen besseren Start zu ermdg-
lichen.

v, P\ "
Bessere Entwicklung der Knéllichen mit SAS
Gold fir eine bessere Entwicklung der Pflanze

6 SCHRITTE, UM LUZERNE ERFOLGREICH ANZUBAUEN

§ b i
¢ . g

Boden- Optimale Niedrige Aus- Geringer Reihen- Nach der Aus- Beobachtung der

vorbereitung Aussaatdichte saattiefe abstand saat walzen Jungpflanzen
Saat in fein-kri- Ziel: 900 Kérner/m? ideale Saattiefe: optimale Flachen- verbessert den auf Schnecken und
meligen Boden 1cm nutzung (< 15 cm) Bodenschluss Schadlinge achten
Riickverfestigtes reduziert Unkraut- fordert die Kei- (Blattrandkafer)
Saatbett druck mung Herbizideinsatz ab

erméglicht eine 3-Blatt Stadium

leichtere Ernte

UNSERE EMPFEHLUNGEN ZUR VORFRUCHT:
Vermeiden Sie Herbizide mit langsamen Wirkstoffabbau (z.B. Sulfonylharnstoffe)
Einsatz von Herbiziden gegen mehrjahrige Unkréuter (Ampferarten, Distel)

0000000000004

Nl i i i g



LUZERNE

NUTRI MAX

@ HERAUSRAGENDER ERTRAG

und hervorragendes Nachwachsen nach jedem
Schnitt

@ SEHR GUTE QUALITAT

durch hohen Proteingehalt

@ HOHE STANDFESTIGKEIT

GALAXIE MAX LUZERNE SAATGUT
PROFITIERT VON DER

ZUSAMMENSETZUNG S.AS GOLD
Mischung von 2 Luzernesorten: e
55 % NUTRIX + 45 % GALAXIE Beschichtungstechnologie
EIGENSCHAFTEN MIKRONAHRSTOFFE Q WURZELBAKTERIEN
IMPFUNG
Kulturnutzung: 3-6 Jahre
- bis zu 15 % mehr Pflanzen/m2 - bis zu 12 % mehr Ertrag
- bis zu 13% Ertrag beim - bis zu 6 % mehr Protein
FUTTERWERT Erstschnitt
Ertrag: . . . . .

EiweiBgehalt: [ 1 | 1]
Verdaulichkeit: EEEER

Die Aussaat in Einheiten (1 Einheit =

AGRONOMIE 4,5 Millionen Samen) garantiert eine optimale
Aussaatdichte.

Anthraknoseresistenz: . . . . .

Resistenz gegen Blattkrankh.: L1 | ]|

Nematodenresistenz: . . . . .

Standfestigkeit: 1111

| gering HEEEEE hoch
1 ha
Luzerne

ANW@UNGSEMPFEH LUNGEN

NUTRIX bringt der Mischung hervorragenden Ertag, guten
Proteingehalt und Resistenz gegen Blatterkrankungen.
GALAXIE bringt guten Ertrag, sehr hohen Proteingehalt
und Resistenz gegen Blatterkrankungen.

>—-{" . T
a |
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GALAXIE MAX

AUSSERGEWOHNLICHER ERTRAG

durch die Symbiose zwischen 2 Luzernesorten

GALAXIE und TIMBALE

HOHERE ZUVERLASSIGKEIT
dank einer hohen Krankheitstoleranz

EXZELLENT IN EIWEISSGEHALT UND

VERDAULICHKEIT

sehr hoher Futterwert

Mischung von 2 Luzernesorten:
55 % GALAXIE + 45 % TIMBALE

Kulturnutzung: Bis zu 4 Jahre
Anforderung an den Boden: Gesund, pH > 6.2

Ertrag: . . . . .
EiweiBgehalt: [ 1 | 1]
Verdaulichkeit: [ 1 1 | ]

Anthraknoseresistenz: . . . .
Resistenz gegen Blattkrankh.: L1 | ]|
Nematodenresistenz: . . . . .
Standfestigkeit: 1 11|

| gering HEEEEE hoch

Aussaatzeitraum: April - Mai / August - September

Saat in feinkriimeligen Boden
Nach der Saat Boden walzen
Aussaatstarke: 2 Einheiten/ha

GALAXIE MAX LUZERNE SAATGUT
PROFITIERT VON DER

“A'l_ GoLD

Beschichtungstechnologie

MIKRONAHRSTOFFE 0 WURZELBAKTERIEN

IMPFUNG
Verbesserte Anpflanzung: Erhohte Leistung:
- bis zu 15 % mehr Pflanzen/m2 - bis zu 12 % mehr Ertrag
- verbesserte Triebkraft und - bis zu 7 % mehr Protein

Jugendentwicklung
- verbesserte Wurzel- und

Die Aussaat in Einheiten (1 Einheit =
4,5 Millionen Samen) garantiert eine optimale
Aussaatdichte.

1 ha
Luzerne

mMas

UNITED TO GROW
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HOHE ERTRAGE
vor allem in Hochpotenziallagen

STABILE PFLANZEN
mit hoher Standfestigkeit

GESUNDE HYBRIDE

hohe Krankheitstoleranz

R Roth Agrarha
Pflanzenhdhe: Hoch Winterraps Soﬂen@h Starsiedel 2018
Verzweigung: Sehr gut
Oltyp: Klassisch 106
Olgehalt: Mittel 104
Proteingehalt: Mittel 102
TKG: Mittel

Kornertrag relativ, Ertragsdurchschnitt 43,57 dt/ha

100
98
96
94
92
90
88

Cyllndrosporlum. 9 Ex?:;ns Anr:?mon Shield  Hattrick Pyro Trezzor Bender EXS:;S{ Arazzo SY Florida

Jugendentwicklung: 8 Sorte

Wuchs nach Winter: 8 Quelle: Rot@rhandel

Phoma: 8 Winterraps versuch Starsiedel 2018

Verticillium: 8

Standfestigkeit: 8

Sclerotinia (Stangel): 8

Schotenplatzfestigkeit: 9

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent Optimale Bedingungen Ungiinstige Bedingungen
Anpassung ++++ ottt
i 30-40 40-45
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Winterraps Sortenversuch 2018
Standort: Starsiedel
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nur Roth Agrarhandel, 2018


MITTELSPAT

MIRANDA

NEUE GENETIK, DIE SEHR HOHE
ERTRAGE ERREICHT

@ ERTRAGSPOTENTIAL UBER 50-60 DT/HA

in den F&E Netzwerken Europa

@ PHOMA-TOLERANT

sehr gesunde Pflanzen

@ HOHER AGRONOMISCHER WERT

mit hoher Anpassung unter allen Bedingungen

EIGENSCHAFTEN
.y RWZ-Sortenversuch interraps
Pflanzenhdhe: Hoch Standort: Gera, RWZ KéIn
Verzweigung: Gut
Oltyp: Klassisch
Olgehalt: Mittel 540 MIRANDA
PT 271
Proteingehalt: Mittel 89,0 oo o oxexTenmien
TKG: Mittel 520 ron Hs 1:'333 Hs 1 :—509 oK E):'Bglcs.zm PT .264
31,0 PuzzLE { J { SY ILONA L)
2 ° SY ROKAS ° PT:256
%’ 30,0 v3isoL
@ CANTATE EDISON [ ]
g 29,0 ° @
w CROME
28,0 (]
SY ALGO
27,0 L
VAPIANO
26,0 o.
AGRONOMIE UND TOLERANZEN 25'040,5 41,0 41,5 42,0 42,5 43,0 43,5 44,0

Olgehalt %

Quelle: RWZ-versuch fur Winterraps
Standort: Gera; Z Koln

Cylindrosporium:
Jugendentwicklung:
Wuchs nach Winter:
Phoma:

Verticillium:
Standfestigkeit:
Sclerotinia (Sténgel):

Schotenplatzfestigkeit: 9 ANBAUEMPFEHLUNGEN

Optimale Bedingungen Ungiinstige Bedingungen

O 0 0 0 o 0 ©

1-3 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

Anpassung ++++ ++++
Bestand
(Pflanzen/ha) 25-30 30-35

R — masceaeds

UNITED TO GROW
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RWZ-Sortenversuch für Winterraps 2018
Standort: Gera

c.hack
Notiz
nur RWZ-Köln, 2018


MAS 81.K

GUTE ANPASSUNG
flr jeden Standort geeignet

FRUHE BLUTE UND REIFE
gute Eignung fur kihlere Regionen und
eine spate Aussaat

KURZE PFLANZE

fur eine hohe Standfestigkeit

Jugendentwicklung: 8
Standfestigkeit: 8
Mehltau: RM9
Phomopsis: 9
Sclérotinia (Korb): 8
Sclérotinia (Stangel): 7
Verticilium: 8

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel - gut | 7-9 tolerant — exzellent

Mas 81.K ist dank seiner Frihreife und einer schnellen Kornftlle
fur eine groBe Bandbreite an Anbaubedingungen geeignet.
Bestens fiir Landwirte geeignet, die zum ersten Mal Sonnenblu-
men anbauen und ihre Produktionsrisiken gering halten wollen.
Besonders interessant ist diese Sorte fir eine spate Aussaat bei
minimaler Bodenbearbeitung (mehr Zeit fiir die Bodenerwar-
mung). Die Planzendichte kann in Hochpotenziallagen problem-
los erhdht werden. Dennoch sollte der optimale Erntezeitpunkt
Uberpriift werden.

FROH | HIGH OLEIC
MAS 81.0L

FBUHE ABREIFE MIT HOHEM @
SAUREGEHALT
mit gesicherten Ertrédgen

SEHR FRUHE BLUTE
fur voll befruchtete Korbe

HOHER OLERTRAG
fir héhere Gewinne pro Hektar

Jugendentwicklung:
Standfestigkeit:
Mehltau:
Phomopsis:
Sclérotinia (Korb):
Sclérotinia (Stangel):
Verticilium:

VR JENN N s IENIEN

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

FRUH

MAS 83.R

SEHR ERTRAGREICH
sehr gutes Reife-Ertragsverhaltnis

GUTE TROCKENTOLERANZ
gesicherte Ernte an allen Standorten

FRUHE REIFE
passt in jede Region

DE-OKO-001

Jugendentwicklung: 7
Standfestigkeit: 8
Mehltau: RM7
Phomopsis: 7
Sclérotinia (Korb): 7
Sclérotinia (Stangel): 9
Verticilium: 6

1-8 gering — empfindlich | 4-6 mittel — gut | 7-9 tolerant — exzellent

mMas

UNITED TO GROW
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Ölsäuregehalt bitte nicht trennen, sondern gleich in die nächste Zeile


AGROSTART

UNSERE INNOVATIVE MAISSAATGUT- Y
BEHANDLUNG: AGRO
START

Saatgutbehandlungen sichern die Gesundheit junger Pflanzen, indem sie den Befall

mit Schadlingen und pilzlichen Erregern begrenzen. Die Behandlung schiitzt und

sichert effizient das Ertragspotenzial bei geringem chemischen Aufwand, genau dort, wo
es sinnvoll ist! MAS Seeds ist bestrebt, diese effizienten und wirtschaftlichen Technolo-
gien weiter zu entwickeln, um eine breite und auf die Bedurfnisse der Landwirte ange-
passte Saatgutbehandlung anzubieten.

Was ist Agrostart?

1. KOMPONENTEN 2. TECHNOLOGIE

@ Biostimulator: Verbesserung der Pflanzenernéhrung ®  Uberwachung der Anwendungsqualitit: Garantie fir

®  Fungizid: Schutz gegen Bodenpilze (D&mpfung) optimale Deckkraft, RegelmaBigkeit, Kornflissigkeit

@ Insektizid: Schutz vor Schadlinge @ Beste Auswahl an Beschichtungen: Nachhaltigkeit,
reduzierte Staubemissionen

©  Umweltfreundlichkeit: Nur die Oberflache, die geschuitzt
werden muss, wird behandelt.

Was sagen unsere Experten?

UNSERE PRODUKTENTWICKLUNG:

@ Agrostart verbessert die Aufnahme der verfligbaren Nahrstoffe.
@ Agrostart vergroBert die wurzeleffektive Austauschflache
@ Agrostart erhéht den Ertrag je nach Wachstumsbedingungen um 2 bis 7 %.

UNSERE SAATGUTFORSCHER:

©  Wir haben der Formel ein Bio-Stimulans hinzugeftigt, das aus der Familie
der biomimetischen Huminstoffe (BHS) stammt und die Mineralerndhrung
verbessert.

@ Fungizide und Insektizide, die wir eingesetzt haben, sind bekannt fir ihre
nachgewiesene Wirksamkeit.

©  Wir haben eine High-End-Formel gemischt, die eine perfekte Synergie aller

Komponenten erméglicht.
AG ROY
START

Vorteile von:
®  Fungizid
@ Biostimulator

AG ROY

START!"

Vorteile von:
©®  Fungizid
@ Biostimulator
@ Insektizid

Erhaltlich in 2 Versionen:

Unsere weiteren Saatgutbehandlungen:

—

ALLE GATTUNGEN MAIS

Fungizid

Unser Saatgut (auBer Saatgut fir den Bio-Be-
trieb) sind mit einem Fungizid behandelt,

um einen wirksamen Schutz gegen pilzliche
Erreger, wie Pythium, Botrytis und Fusari-

um zu bieten, die fir eine Schwéchung der
Keimfahigkeit verantwortlich sind. Unsere
Standard-Fungizidbehandlung ist Thiram fiir
Mais und Fludioxonil fiir Sonnenblumen.

somnﬁim;-J .

Sonido gibt/gine nachgewiesenen Schutz
gegen frihen Befall durch Drahtwirmer und
Fritfliegen bis 6-8 Blatter Mais. Es hat ein
ausgezeichnetes Umweltprofil, einschlieBlich
nutzlicher Insekten.

s) Force 20 S Insektizid

FORCE® 20CS ist ein Insektizid, das den
Wirkstoff Tefluthrin enthalt. Es bietet einen
starken Schutz vor Drahtwiirmern und ver-
schiedenen Maisschéadlingen in der Vorsaison
und optimiert so den Aufgang und eine gute
Bestandesdichte.
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Unsere

OSTDEUTSCHLAND

Dr. Frank Schroder

Vertriebsleiter
Nord- und Ostdeutschland

0170779522 1
schroeder@maisadour.com

NIEDERSACHSEN

Claas Meyer

Gebietsleiter
Niedersachsen

01718651654
c.meyer@maisadour.com
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Dennis Jantschik

Gebietsleiter
Baden-Wirttemberg

01752423957

d.jantschik@maisadour.com

\

Gebietsleiter

SCHLESW.-HOLSTEIN

WESTDEUTSCHLAND
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Katharina Lass

Gebietsleiterin
Schleswig-Holstein

0152 26 23 12 66
k.lass@maisadour.com

Heiko Ropers
Vertrigbsleiter Westc@\:hland
0174 7303 644
h.ropers@maisadour.com

Ingomar Widhalm
Gebietsleiter Franken

01743274 93 6
widhalm@maisadour.com

WESTDEUTSCHLAND
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Levke Berger

Gebietsleiterin
Mecklenburg-Vorpommern

01726968 799
|.berger@maisadour.com

Reiner Otten

Gebietsleiter
NRW und Hessen

0151 11 66 39 92
otten@maisadour.com

Daniel Geiger
Gebietsleiter Stdbayern

01726961249
d.geiger@maisadour.com
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Westdeutschland in die nächste Zeile
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Bitte nach Heiko Ropers platzieren

c.hack
Notiz
Bitte über Gebietsleiterin Schleswig-Holstein ergänzen:
Produktmanagerin Raps

c.hack
Notiz
Bitte über Gebietsleiter Franken ergänzen:
Produktmanager Mais


Horst Spateneder Miriam Pieper Naomi Pink

Leiter Vertrieb und Marketing Vertrieb Innendienst Vertrieb Innendienst
089 21598 666 06266 9299 03 06266 9299 03
0160 9064 0809 pieper@maisadour.com n.pink@maisadour.com

h.spateneder@maisadour.com

Service
Maisadour Deutschland GmbH

Tel.: 0 62 66-92 99 00 | Fax: 0 62 66-92 99 09
E-Mail: info@maisadour.de

www.maisade

Heinsheimer Str. 31, 74855 Neckarmuhlbach P
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www.masseeds.de bitte zusätzlich daneben einfügen
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Karte passt so


UNITED TO GROW

MAS Seeds is the commer@rand of MAISADOUR Group
Route de Saint-Sever 40280 HAUT-MAUCO - FRANCE



c.hack
Hervorheben

c.hack
Notiz
MAS Seeds ist eine Marke der Maisadour Gruppe
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